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gesetze und in der sicdil chen Gemeindeorganisation gan! nicht in den Bahnen bewegt, welche der Sinn der Versassun
Nede des Hrn. Dr- Job Winkler in der genau desinirt; sie We Zann Piad, wenn es sich um ihr anweiet. Diese garantirt einfach u 82 —3

MariahllfAngelegenheit. Zauf, Vertauf und Tausch oder Verpfandung von — ' und 5 nach Maßgabe der Vundesverfassung.
Joh. Winkle— ie wir in unserm gesttigen gut handein. Die anderwmeinige blohe Venubung dagegen si Die Versasseng will eine gute Mutter sein fur Ale; sie

*3 dy r —5* her Kompelenz der Reglerung nirgends unlawotsen. In der will sür Alle sorgen. Es erscheint mir als hochst bedauer
n der Konimusioneminderhest begrundet. Es geschah dies Benuhung sind die Gemeinden frel. lich, wenn die Rezterung van dem hohen Piedestal der Reu
deaguche Weise, und leiner der Redner von der Segen Aber auch der andere Ausdrud, welchen die Regleruna —V auf welches die Veri
 ee Dnhun enue gu entträsten vermocht. Tie Rede In rager Wis aufführt, findet sich nirgends: ihr Aufsichier sufsung sie geseit, sih unser die areuenden Parielen intnch
 voisündig dem Standpunlt ilar, welchen die tubera secht esrece fich auf die Wahrung der Zweckbestimmung snd aner derselben kampsen diut oegen di andern Su
snn in der MariahnfeAngeiezenheit von jeher cnenon, Rirgents beißt ex, die Regierung dürse detzwegen nee innern sih vieteitn. daß m den Siebztger· Jadren auch
in hat. Die Rede lautet: eeeet ahei eichresem. Wenn das aber auch wite. ure andere Regserung in solqh Sachen Idarf emgeatiften

af so hauue Remand den Beweis erbracht. dah die neberlasng bat, die Verner Regirung. Man hat damals selbst von
derr Präsident! Meine Herren! ne Kirche Gur Mabenudungh an sudere Konfessionen dei Aner diolletianischen Kirchenverfolgung gesprochen; aber ver

So eben bereis bel der Digtassion über die Vorfran Zurecsimeemnng widerstete Ih witt sagar anne huuen nssen Sie guicht dah damals die Verner egerung nicht
nahren, daß der Maiahilshandel direkr auf Veranlassung Ie Alusatholiten selen eine onber Radiondgenoffenschast soweit gegangen ist. Während der Zeit des großten Kultur
 Rieccierungsrathes an den Großen Rath gelangte, inden Is die ronischen Kathouten. Aber die Merlahitstirche isi suů kampfes, wo die Katholiten außerhalb das Geset sich be

 ieeuneraih deim Vundesgericht anlählich des ssaats. FJahrhehnlen den schotuischen prerbhicianern und Anglikanern heben hatten, hat die Ortabürgergemeinde in Pruntrut den

niculichen Rautses des Stadtrathes das Verlangen gelltell selsen worden, das Glach ß auch gegenuer den romischen Kalholiken eine ihr gehörige Kirche uberlassen, und
sen raß uber den Rekurs zunachst der Große Raih ange ittathouten dem Siadireih geslattel sein. Die Regierunt die Hegietung hat das geschehen lassen.
son weide. Id frage mich War es sur die Roglerung enn sg n der Vernehmmassung nicht auf den Standpunti Man tame nicht in die Lage, derartige Parallelen zu
ditig, diese Uleberweisuag gu fordern, bedurste sie beimn Haß set eiwag ganz Anderes, sondern auf den —*8 gehen, wenn die Regierung sich stritte auf dem Boden der
zelle einer solchen Deckung fur ihre Stellung? Ich glaube er hallstandigen leichtereucung der Konfessionen; sie Verfassung gehalten hãtte. Es ware lorrelt giwesen, wenn
an Erhn mir mieht beiannt geworden, daßz irvend eint Feruft sich darauf, daß nun auch den —* de die Regierung nach dem Veschlusse des Siadirathes auf all

Nüsininung durch das Vont gegangen si und dater die Simnrin dnehesaeDendasheschehen Tarf man nun sauhe dumnhungen hin erilärt hätte· n Wir haten leinen
 n saing dsur beboten daue erachten inilsen, moch erß Fidlüch die Proris andern, chne daß die Rechtalag irhend. Gesebes- keluen Jersassungrarutei, der durch den Beschluß
cch dieses Rinels zu bedienen. Wenn es trozddem so kam, e ine andere geworden nee Dac ist die reine Will abiraihes derledi in. Wur können daher diesen Bet
o lent die Vamuihung nahe dabnes d um eine neue zur! Das st nicht allein in der Sadt soz auch auf der Wiuh, so sehr wir ihn viellelht auch bedauern, picht um
Letzöterung der Sache handelt. Es macht auch fast den endichs fuden uch oliche Verhälmmisse in Glide so durzen, ohne felder die Verfassüng git verlegen·«Dat wäre
indrug, dab, vachdem man die Altlatholiken vor verschier den Relstanen die Kapette gum —8 — Biut uberlasen aine gerechte und zugleich auch eine patrionsche Sprache ge

ricn disnsen derordennet hat, nun noch der Grate Nrhe dorden sein Das ist du in eeeee Vehendiung eler. And dout— ie der Regerung Gesahr bimgen könuen.
— Staatsgerichtshof konstituirt wer· der Resormitien rgenuber den Ltathouiten Ee ist möglich, daß aus den Kreisen, wielche der sel Hr.
den solne um auch seinerseiis ein Verdilt zu sprechen. Es g e — g ie das durch Segesser am treffendsten gezeichnet hat, ein kleiner Kreuzzug
Nunbilt sig hier offendar nicht vun eine reelle Berathung, den eine Praxis einftren wolie F a w versucht worden wäre. Aber die große Mehrheit des Luzerner
ondemn veht um eine Dimonstration, bei welcher mar en Regierungerath geschehen it so bauten wir n v Nutes haue Verfndnißz gehabt für eine solche Sprache
x darauß aöleschen hat, der uderelen Partei eine Venlegen dern 838 dee —An as den ie denerung. Denn dat Linernervoie s.bitlis dennnnd
sn du derenen. Andefichts dieser Umfiande habe ich mich — edormund un ir wer rge Und gutmuihig, wenn es nicht tansilich aufgeregt und miß
anstuch gstagn, ob wir Liberale uns eigentlich zu einer —A— machen in Besug auf unser Gemen ewesen elnet dird. nd das Woct der Regierung wurde auch

oltden Demonfitauon herneben sollen. Ich habe e Weonngdas angehn. wan die e denhan dat w n nachugen Wiederhall gefunden haben uber die Marlen des
 deeee aee e nan seh iehaun den r Gend ee sher bagtich der whmunann trer e vunns, in aden Gaum der Shrrn G Wun—

Zeschäsuen nicht entgiehen darf; sodann miöchte ich nicht den —A Dann kann B die Releruna auch — endlich wieder einmal ein Chrentas gewesen für alle Luzerner,
Zocisel austohmen lassen, ian halte hierseits selbst das —— V musen von Mornnm der Tag, an dem durch rinfahe Respetiicung formellen
Zesuth det Siadtrathes nicht fur vdllig degründet. Wenn vu sorr. wenn die dernuen — Sie J gRiechter in ianger, bitierer und unfrudhtharer Sireit sein
wer audete Kollegen hicht theilnehmen wollen andieser -chulzwicke bestimmt sind und nicht fr Polizeis um eieehs e mea shan
Demon siuanien, so jann ich inen das nict oerübeln. So lnddended. Dann tonn aber d Zueginuns ie daben Srees in der Hand, Alles wieder gut zu machen.
zn er sich zeigen wurde, dad meine Auffassungen zu pessi denuning der innen u sn aee ähler · Wehlan denn, meine Oerten, möchten Sie sich entschließen
nisusch int, sou eß Niemanden mehr freuen, als mich selber. oersammlungen weibieten. I de e een d esoeechen das Wort. der Grrechugteit und
 Im Gehensat gm Rehrenten der Kommisstonemehrüeit Volic ünd wenn etz uch der Wine nn po e o ivens, üne das gane, Vaterland würoe Ipnen
meide ich ih ainf Dinge hurücktemmen, die abgerhan sind. micht das Interesse des Volles. Wenn diese Praris inscenirt nthe seg CGravos im Saale und be eidie)
Ich werte hunehelich miche sprechen über die srüthern Ve— wird, so tann man aufhören in diesem Saale mit schönen

der Regterung, daß sie einen privatrechtlichen Redencarien von — b —
Unspruch aus die Marichiüstiiche habe, welche Prätintlonen anserm freien Gemeindeleben und mit cher er besten Garan

— Vund ergaict abhewiesen wurden. Ich unterfielle nen sur das Foribesiehen unsetesrepublilanisch:demolratischen
w ich iner Prüfung die Begründung der geggenwärtigen Gememmesens
aoinraittihen Beschwerde einerseinz und die Vernehmlassung Ene solche Vevormundung kennt nicht einmal das mo

es Rereruunsraihes audirerseits. narchsche Deiuschlandz in Bayern konnte das nicht vor

* glaube sch nun, daß von den verschledenen Argu kommen. Ich wwill Jhnen ein einzelues Beispiel anführen;
wmien, welche der Stadirath anrust, die Garantie der Ge ee betrifft eine Verfugung des Munchener Magistrates über

neindeamononue die vornehmfte Node splelt. Die Versassung e eiue Kirche am Gafielg. Die Staatsregierung von

d ind s7, da die Gemmeinden innerhalb der verfassunge Bahern hat micht daran gedacht, hindernd einzugreisen, weis
 nd gestzmähicen Schranken ihre Angelegenheiten selbs. sie die Kompetenjen der städtischen Verwaltung anerlennen

landu besorgen, vorhehalten das Oberaufsichtsrecht der Re muhte. Man kann nicht sagen, ——
derung. Hienach ist es llar, daß die Beschlüsse einer Ge— das aus Sympathie zu den Alitatholiten gethan habe, weil

oder ihrer Verireiet unangefochten bleiben muüssen. die Gesinnungen und Verfügungen des Magistrats sich ge

* uicht verfassungen oder gesetzeswidrig sind, und dah ändert haben. Die Regierung hat auf das Necht geschaut
 eutenung mir ihrem Dberaussichtsrechte nur einschrelnen nicht aber Liebe oder Haß konfulurt; diese Achtung vor
 . gn die Verfassung oder ein Gesetz verletzt Zoiden dem Recht hat die Manchener in ihrem Rechte geschuht.
—* — in sedem dalle. wo ihr der Veschluß Es handelt sich um eine Frage des Rechts und nich
a ee — cbehorde dich ut esain Er ist uun un am iheologische Disputationen; man tann sich ja auf solch
—2* Nho v unwahrscheinlich, daßlder Stadiraih vop einlassen, wenn man Freude daran hat; aber manmuß
e — Vnede de Vee sant, Der desere Aenttich fremdartige lemenie hine utrager gum Antrag

ah abe durch die Beschlüsse, welche er saßt. der Minderheit kann auch der sesteste römische Karholil

duth er That gibt es eine einzige Bestimmung, welcht Ammen, wie unrugelehrt der extremsie Radikale zum Mehr
—* n staditathüichen Veschluß verlezt worden ware. Der heidantrag siehen kann. Pollusche Nuancirung hat die

ungerath wurde eine solche in seiner Ve— Frade nut nach der Richtung der Gemeindrautonomie: will
gerne annesihen seiner Vernehmlassung g der G
neeen haben; aber er hat es nicht gekonnt. Der an loyal und entschieden fur dieselbe eintreten, für sie,
bore h aut, zum Oberaufsichtsrecht ge; welche man bisher sieis als ein Paliadium unserer Freihelt

— Linie die Dbsorge für die der herrachtete, so stimme man zum Minderheitnantrag will
Jer ð nng entsprechende Verwendung an sie aber prelegeben in einer Weise, welche sich früher
—B eee de Aber ein derartiger alle oder jpäter rächen muß, so möge der Mehrheitbantrag An

eLoebung Ce v9 nirgends in unserer Ge nahme sinden.
besimnnmge gIn u nirgendo die Rede von der Zwec —DD———— auffassen, denn
—X uebrigen sind die Kompetensen des Nee als eine Rechnsfrage. Ith glaube, daß die Regierung in

resfend die Gemehndegtet in Brhamssatlonen, unzulässiger Welse Aingereiffen hat Auch sonst hat sie sich

Lujer

Eidgenossenschaft.
— Bunderebision. Die „Berner Zeitung“ spricht sich

in längerer Abhandlung gegen das disherig: fakultative
Riferendum im Vande und fur Einführung des obliga
zorischen grundsätlichen Referendums aus, ergänzt durch die
Initialive. Das obligatorische Referendum, schreibt sie,
wurde gewiß dem jedigen fakuliativen, das eine Halbheit
Ind ein demagogisches Mittel, aber kein demokratisches Recht

ist, vorzußlehen sein und den Weg zum Uebergang aus dem
gegenwartigen Zustande, der vielach Scheindemokratie ist,
n einer aeunden und wahren Demokrauie dffnen.

Luzern. Nachtlange zur MariahilfFrage. An
leinender Stelle bringen wir heute die Rede, welche der

Referent der Kommissions: Minderheit zur Begrundung ihres
Anirages hielt. Es wird hernach kaum mehr moglich sein,
in ier Souidarität der uberalen Parte als soicher mit

den Alutatholiten zu sprechen. Wenn die Vertreter der Frei
sinnigen dazu kommen, die Uederlassung der Mariahilftirche
sn bie Aliatholiken als eine Forderung des Rechts und der

Billigkeit zu betrachten, so wird man sie dieser ihrer Rechts
uber zeugung willen nicht als Alitatholilen taxiren können,
nde enn man es thut, so thut man es in unehrlicher

Weise Das von der Gegenpariel angerufene speifijch römische
Recht ist eben nicht allen faßbar.

Wir siehen nicht an, anuerlennen, daß die Diskussion,
mit geringen Ausnahmen, sich in ruhigen Bahnen bewegte
ine Anddahme machte das Votum des Hrn. Nationalrath

Hochstraßer in doppelter Beglehung, Es griff inpersönlichster
Weise einen Gegner an ig iner Art, die zur Sache nicht

gehotte; wenn es sich zum heologische Vertheidigung der

rdinsch tatholischen Ateliglon handelie, so gab es jedenfalls


